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eltener FamiHsns 
e n. Zn dem Dorfe Dozenlowta 

chen Gouvernement Chorion- 
ft eine Bäuerin drei Knaben 

« lädchen. Sie hatte früher 
t ai Zwillinge zur Welt gebracht. 
Itierlinae sind gesunde Kinder. 
egeu eines Stein- 
rfe c- Dieser Tage wurde in 
t, Krritien der lifiihrige Lehr- 
ster. Dsuma, der bei den jüngst 

sehabten troatischen Excessen ge- 
die Serben, in deren Folge das 
drecht publizirt wurde-, einen 
warf, zu acht Monaten schweren 

rs verurtheilt. 
u e r B e r u f. Jm Kante-us- 

von Basel, Schweiz, stand letzt- 
ine Betanntmachung des Betret- 

samts don Baselftadt, worin ein 
ender Herr Lenz, der als 
is i e g le r bezeichnet war, auf- 

» ert wurde, binnen 40 Tagen eine 

i« ld von 1700 France nebst fiinf 
l- ent Zins etc. zu zahlen. Herr 

befand sich vermuthlich zur Zeit 
ner Tournee, um den schuldtgen 

g herauszupreistegeln 
z, etthdoller Fund. Ein 

nder des Eilzugcs Regensburg 
site unlängst beim Augfteiaen in 
übl, Bayern, seine Geldlsörfe 

two 90 Mart Inhalt. Auf leie- 
sche Meldung wurde in Neu- 
und Ecgoldsbach der ganze Zug 

acht-ohne Erfolg. Bei Ankunft 
uges in Landshut meldete sich ein 
ant des Leib-Regiments als 
r der Gelddörse und lieferte fre 
allem Inhalt ab. Der Finder 

·" 

t von dem telearaphisch verstän- 
J Eigenthümer eine Belohnung. 

s agitomifches Miß- 
«--ch i ci. Ein Pariser Buchhalter 

dieser Tage Hochzeit haben. Er 
sich am frühen Morgen zu fei- 

.-,rl)ier um sich für die Trauung 
machen zu lassen Während der 

ungsrath das Rasirasesser 
t »en Wangen führte übe-rinnt 

ohalter ein plötzliches, heftiges 
Der Barbier hatte nicht Zeit 

das Resirmesfer zu entfernen 
rennte Ldie Nasenfpine seines 
« gunr av. Mir Dieser user- 
« n mußte sich der unglück- 

am bei seiner Braut vor- 

Diese weigerte sich aber, den 
Kerl zu heirathen. 
tsunsall eines Mi- 
r ö. Bei einem Besuche, den 

« r sranzösrsche Marineminister 
.·n Dormang dern Justizrnini- 

e abstatteth bestiegen die Gäste 
m Dejeuner ein Boot, um eine 
us de: Marne zu unternehmen. 
hn del-l Justiznrinisters ruderte, 
d Pelletan am Steuer saß. Jn 
Henblictr. roo das Boot bei der 
Tlegen wollte, sprang Fräulein 
US Land. Dadurch gerieth die 
’S Schwanken und kippte um. 

» 
en fielen ins Wasser, dass 

» stusi tief ist Zwei 
sc ie in der Nähe annelten eil- 

und retteten die Lierungliici 

i 

obener E dran Bei 
i mbou deo Lrtknzärdter Gher- 

en Hauses in Titusdori. Bach 
den kürzlich von den Ultnurern 

T undgraden in nur geringer 
« 

r irdene Töpfe mit Geld zu 
s ördert. Ter Fund hat einen 

on 2400 Mart und besteht aus 
rl in goldenen Ist-Mart und 
Stücken, im Uebrigen aus 

wovon manche allerdings 
sir giliig sind. Da in dern be- 

X Grundstücke in den leßten 
en immer nur unvermögende 
ohnt haben, so ist eg völlig 

liirt, von wem, und aus wel- 
unde der kleine Schuh dort 

worden ist. 
Kindes Schutzengei. 
den saß unlängst Morgens 
er dritten Etage eines hauses 

Exem- MWH 
ihrer Schlafkammer, die 

.gan nach der Treppe hat, 
nd ern tleines sechsjähriges 
m Nachthemdchen hereintrat. 

·erlan te weinend nach sei- 
. Delzrau war sprachlos, 
bsolnt erklären konnte 

e Wo sie- 
st. Die Situation lliirte 

» 

sss osfenstehende stammer- 
Tas Kind toar aus einer 

ung durch das Fenster 
J-» etletteri, in der schma- 
« ngelausen und zu dem 
«sier, an dem ein Stuhl 
igeiornmen. 

’nderboreg Ver- 
stellte kürzlich eine bor- 

sehe Dame an den Por- 
» 

It 
« 

er Hotelö. Nach 
lletö sur Tostheatey « to. verlangte ie schau- 

.«nderin noch die Bespr- 
J Jeis siir ein S t i e r- 

Jer verbliisste Portier 
me daraus aufmerksam, 

Vorsiihrungen mir in 
nden Bildern in den Va- 

seien und die Stiere in 
viel einsachere Weise und 

vom Leben zum Tode 
Ihrer Enttiiuschung 

nun Ausdruck gebend 
wohl nr ersten 

da main ihr 
MM Vet- 

W 

if 

scientes-Nin ou eines 
n e b e te steif-. von GrisOJszp nutci in 

ttttn des rzt Sabbas ein 
Ante bbi, das er sich aus Deutsch- land hatte kommen lassen, zum er ten 
Male u einer Ausfahrt nach Tatoi. 
Der don Athen dorthin führt an 

tiefen Abständen vorbei und er gilt 
ch. Dennoch fuhr das 
rasender Schnelligkeit 

verlor der Lenker des Ge- 
fährieö bei einer scharfen Wendung die 
Germlt über seithaschinh die schon 
wegen des W eine5.KarrenS dicht 
an den Rand eines zur linken Seite 
sich aufthtendm O Fuß tiefen Al- 
grundes gelav ist- n diefen wiire 
ste sammt ihren er. abgestiirzt, 
tvenn nicht drei an ern Rande stehende 
Fichten den Sturz aufgehalten hätten. 
Deshalb lauten die Zusagen noch 
glimpflich davon. Der ronprinz 
hatte eine Wunde unter dem linken 
Auge und eLne andere an der Innen- 
seite der rechten Wange erhalten, Sab- 
bas befand sich in einem sehr tläglichen 

iZustand und der Autotnobillenler lag 
ibewufztlos unter den Rädern seines 
Gefahrts. Nachdem die Verwundeten 
stch ein wenig in der nahen Gendar- 
merie- Station erholt hatten, wurden 
sie von der im Hofmagen nachfolgenden 

lFironprinzesstn aufgenommen 
Mysteriöser Mord Jn 

einem eleganten Restaurant in St. Pe 
Jtergburg unterhielten sich unlöngsl zwei 
Hunge, elegant gekleidete Herren, die 
Hallein an einem Tische speisten, in leb- 
Jhafter Weise, ohne jedoch die Aufmerk- 
Tsantkeit der anderen Gaste weiter auf 
sich zu ziehen. Plötzlich erhob sich der 
Eine, ging zum Zahltellner und be- 
zahlte die Zeche für Beide. Tann ging 
er ruhig zum Restaurant hinaus und 
lief; seinen tiatneraden allein. Dieser 
hatte den Koin tief aus den Tisch nie- 
dergelteugi. Die-Gäste und die Kellner 

inahmen wohl Notiz davon, glaubten 
aber, der junge Mann habe etwas zu 
diel getrunken und sei eingeschlumntert. 
Nachdem er aber längere Zeit völlig 
unbeweglich blieb sahen die-Reiher 
nach und fanden, daß er todt war. Arn 
Halse unterhalb des hetndkragens war 

idie halsfchlagader durchschnitten. Nie- 
mand int Saale hatte gesehen, wie das 
Verbrechen geschehen war. Aus den 
Papieren, die bei der Leiche vorhanden 
waren, ersah man, daß der Todte der 

iin den feinsten Kreisen gut bekannte 

Jskrrenschnrider Subotin war. Vom 
: örder fehlt jede Spur. 
i Raubanfall im Eisen- 
bahnab theil. Ein österreichi- 
scher Justizbeainter aus Triest, der 
lehthin einen Ausflng nach Versailles 
unternahm, wurde in dem Abtheil 
erster Klasse der Westbahn kurz vor 
dem Einlaufen des Zuges in den Ver- 
failler Bahnbos von drei Mitreisenden 
überfallen und ausgeraubt Die Ban- 
diten tnebelten dann den Uebersallenen, 
während einer von ihnen sich mit der 
entivendeten Brieftasche, die 300 
Ftincs enthielt, ans dem Staube 
tust-Hin Stil-J der Zug sich wieder in 

sBenesnmg setzte, stießen die beiden in 

idem Lilaggnn litetlievenen den Ausge- 
trauter auf den Bahnsteig. Obgleich 
ksofs it die nöthigen Maßregeln zur 
Verfolguan Ter Tiebe getroffen wur- 

den, enttamen die Halunten 
Explosion einer Kin- 

der-Dampfmaschine Jn 
»Meidting bei Wien spielten letztlnn 
i wei kleine Knaben, welche die Mutter Für kurze Zeit unbeaufsichtiqt gelassen 
hatte, mit einer Kinder Dampf- 
maschine mit Spiritusheizung. Als 

lder vorhandene Spiritus zur Neige 
s ing und das Räderwert sich immer Ekangsamer drehte, holte der ältere 

Ilinabe schnell eine Spititusslasche her- 
bei, um nachzugießen. Es gab eine 
kräftige Explosion, die Trümmer des 
niedlichen Spielzeugs wurden im gan- 
Ien Zimmer umhergeschleudert, und die 
unvorsichtigen Buben erlitten schlimme 
Brandwunden. 

Gestohlenes Geschen k. 

Für die Armen der Gemeinde De- 
monte, in dem piemontesischen Alpen- 
thal der Stura hat König Viktor Ema- 
nuel von Jtalien kürzlich 500 Lire 
(etwa 8100 geschenkt, die der Bürger- 
meister in seinem Kabinett aufbewah- 
ren wollte, bis sie zur Vertheilung 
kämen. Einigen ,,Armen« wurde die 
Zeit zu lang, sie drangen bei nacht- 
schlafender Zeit in dug Titathhnug ein, 
stahlen das Geschenk desJ König-J und 

obendrein noch einige hundert Lire aus 

ider Gemeindekasse, isie niin für die 
Armen bestimmt waren. 

Auch eine Entschuldi- 
g u n g. Bei einer tunlich abgehal- 
tenen Treibjagd in der isteuieindeflnr 

Löst, Bayern, kam zum Schluß eines 
reiben-z noch ein Hase vom Wald her- 

aus. Ein Schutze legte aus den Ha- 

ken an und traf sowohl diesen, ioie auch 
eI rei in der Nähe stehende Juni-en, die 

mit lautem Zchmerzensrufe in die 
Höhe sprangen Ter Jäger hatte zu 
seiner Entschuldigunki nur die Aus- 
rede: »Es geht halt Keiner weg.« Dir 
Getrosfenen wurden glücklicher Weise 
nur leicht verletzt. 

hartnäckiger Selbst- 
mordkandidat. Ein20iähriger 
Kellerarbeiter in Kalterm Tirol, ver- 

suchte sich jüngst an einer Sirt-PF- aterne zu erhön Als er von · 

anten daran dert wurde, l et 
n die F alles, um dort an net 

pel sein Vorhaben als-W ichs-v vkk EFZZITZZ MZMM »- IMII W k, tm M dem-te ists-ei 

·,k, Inland. 

hochberztges Geschenk 
Der reiche Fabriiant Stephen Bull in 
Raeine, Wis» hat kürzlich dortfelbft 
ein Stück Land, bestehend auö 58 
Adern, fiir 813000 getauft und das- 
selbe der Stadt für Partzrvecke zum 
Geschenl gemacht. 

Vetgiftete Hunde. Am 
Schlusse der vor Kurzem von der La- 
dieI Kennel Association veranstalteten 
Hundeausftellung im Madifon Square 
Garben zu New York machte man die 
Entdeckung daß zwei Hunde im Werth 
von BGB und 8700 in Folge von 

Verakftung verendet waren. Der Thä- 
ier ist unbekannt 

Explosion in einer 
Pulver lnühle. Die Faitmont 
Pulver-nähte, 16 Meilen von Fair- 
mont, W. Ba» gelegen und einer De- 
lauxare thesellfchcft gehörig, flog dieser 
Tage in Folge Explosion von 600 
Fäßchen Pulver in die Luft. Es wurde 
Niemand verlent. Der Schaden be- 
trägt 8L5«),000. Die Maschinerie 
wurde total zerstört und Stücke der- 
selben flogen meilenweit durch die Luft. 

Dämon Eifersucht Jn 
reisender Eifersucht hat jüngst der Ja- 
paner Y. Hidata in Sacr mento, Kal» 
in einem von Landsleuten geführten 
Kofthaufe denk Japaner Yoshimoto, 
dessen Gattin und einen anderen Ja- 
paner mit einein Revolver erschaffen. 
Nach vollendeter That entfloh der 
Mörder. Er soll in Yoshimotog Frau 
verliebt nett-Heu sein und folgte dem 
Paore von Seattle, Wash» nach Kali- 
sornicn. 

Seltsa mer Unfall. Wäh-: 
rend eine-I Jasedallspiclo in Morriss 
town, L» saß neulich ein junger 
Mann, Namens Stanton Waller, mit 
mehreren Fismeraden auf einem Zaun, 
ein offenes- Mefscr in—der Hand, als 
ein Ball gez-sen ihn daher geflogen kam 
und ihn so unglücklich an die Hand 
traf, das-. ihm dar- Messer mitten durch 
das Herz Betrieben wurde. Er fiel 
vom Zaun und starb, ohne mehr einen 
Laut von fich zu geben. 

Wüthender Bulle. Jn 
Jndianapolia Jud» entlam letzthin 
en Bulle aus der Einfrtedigung der 
dortigen Biehhöse und machte den süd- 
lichen Theil der Stadt unsicher. Jn 

keinem wilden Lan durch die Stra- 
en spteßte er den Telegraphenboten 

Eharleå Gregory auf undkldrachte ihm 
-L--- -- 

Utica Muts-tug- IIIU Weines-»un- un- 

dere Verletzungen bei. Er verletzte 
außerdem den an der Eisenbahn auge- 
stellten Signalbeamten J. T. Carpens 
ter und wurde schließlich nach liin erer 

Jagd von Angestellten der "se 
getödtet. 

Jndianerbaby auf der 
Reise geboren. Auf einein 

uge der Vandalia-Eisenbahn wurde 
jüngfthin turz vor dem Eintresfen in 
St. Laufs ein Vollblut-Jndianertind 
geboren, dessen Eltern während des 
Sommers mit »Pawnre Billg Wild 
West Show« auf Reisen gewesen wa- 
ren und skch Zur Zeit auf der Lttiickreise 
in ihre Heiitiath ixn Indiana-Zerri- 
torium befanden Zie gehören zu dem 
Stamme der Stimmung nnd lernten 
sich als Zöglinge des HastelLJnstituts 
in Launean stan» kennen. Jn ihrer 
Begleitung liesnncen sich auf dem 
Eisenbahnmge Jndinner vom Stamme 
der Cheroteeg und Cl)eyenne5. 

Tustige Diebegbeute 
Aus der eine Meile irsestlich von Ort-«- 
Iany, Elt. Y» gelegenen Ziottssiijfefnbrit 
wurde jüngst eine Wagenlcdung Zinse, 
die ein Gewicht von 1700 Pfund hatte, 
gestohlen. Trotz des sta:ten Duste2, 
den die Rasemasse verbreitet haben 
muß, toar es unmöglich« die Spur der 

frechen Diebe zu entdecken, da teiner 
von den in der Nachbarschaft wohnen- 
den Farmern weder etwas «gerochen« 
noch gesehen haben will. Die Fabrik ist das Eigenthum eines Herrn uppy, 
dem von einem seiner Arbeiter mitge- 
theilt wurde, daß er kurz vor dem aus- 

geführten Diebstahl einen Wage-n mit 
drei Männern vor der Fabrik stehen 

lith, der später in der Richtun nach 
ttca weiter fuhr. Trotzdem äheriff 

Foley von Utica benachrichtigt wurde, 
gelang es den Beamten doch nicht, eine 
Spur von den Dieben zu finden. 
Blntige Hochzeit Jn 

Ort-mille, Jll» wollte unliingst der 

junge Ferner li. B. Schuster ein Fri. 
Marn Uiintiezkh u.ii nie-» er er srtxan 
seit langem zzeit ein Liesceocrliiiltniß 
unterhielt, entsifk ·«.1, :-x der Vater der 
Braut seine Einwiiuikxtxq zur Hcirath 
nicht geben wollte-. Heil-usw wurde 
bei der tintiishrisngr tun ten Bruder 
des Li.it(idi«"js;1s-s gingt-ind- isnd Durch 
einen —.Z.T,-. is -.-: » ? instit ge 
lang e-: d VI s :-«, in einem de 
reiiisessi s -,: --"«:.·..i In· 

Sie kli«si’ ««"" I« ifl."’l’. itU 

sie s(’,1e·i.. « s ki. Escr 
Bräuti« :« ! — 

« 

ist« »Er lstre 
ntonic in Hi « Un LI. ,1s.«.·j«c.«.1c nnd 
Bitttverlnis ,:!m Unten eri,- lte sich s oxr 

doch so weis drisz ser Trunutt doll- 

zogen next-in trunke. Just in rein 

gleichen Vliqenlijid stiirinte der alt-: 

Ring-old, mit einer ILJinchesterdiichse l-- 

wasfnet, in dnkz Haus des Frieden- 
tichters und hatte seinen Schwieger- 
sohn sicherlich getödtet, wenn es der 

Firiedengritnzr nnd seinem herbeigcci 
en Aunftatsler nicht gelungen wäre-, 

den alten stinnn zu cn.roaffnen. Da 
Schuster sixb weigerte, eine Ankla e ge- 

hinen Schwiegervater zu er eben, Miieß man Ritsf-ld laufen, nachdem 
man ihm auch neu-; ei:«·::: Revolver utd 
ein Messer c -«;·:·.orr.».:n !j:tte. 
,.-- »s- ss .- q- W« NU» s— 
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»Ein-narttger Selbst- 
mordversuch Jm Haue von 
Geo. W. Curtis in Bau anne, .J., wollte sich kürzlich Nachts die 41jii- 
rige Frau Carrie Pohlrnann von Elt- 
zabeth auf eigenthümliche Weisse aus 
dem Leben schaffen. Jndem ie eine 
Fensterscheibe der Thüre des Eurtis’- 
schen Hauses eindrückte und den Riegel 
zurückschob, drang die Frau in die 
Küche. Sie entlleidete sich, zog ein 
Nachttleid an, das sie mitgebracht 
hatte, öffnete die Gaghähne am Gas- 

-ofen und trank dann aus einer Flasche 
»Jod, woran sie sich auf den Boden 
legte, um den Tod zu erwarten. Das 
’entströmenL-e Gag drang bald durch 
das ganze Haus und Curiig wurde ge- 
weckt. Er tam sofort auf den Gedan- 
ten, daß dag Dienftskkädchen den Gas- 

»hahn am Gage-sen in der Küche offen 
gelassen hatte, und begab sich nach der 
’Küche, wo et, da er lein Licht machte, 
um eine Explosion zu verhüten, in der 
Tuntelheit auf die bewußtlose Person 
stieß. Entsetzt eilte er in sein Zim- 
mer, holte fernen Revolver und rannte 
auf die Straße, wo er durch mehrere 
Schüsse einen Polizisten herbeilockte, 
dem er erzahlte, was ihm begegnete. 
Murran ließ eine Ambulanz kommen 
und die Bewußtlofe in’s Hofpital brin- 
gen« wo es den Aerzten nach mehreren 
Stunden gelang, die Frau zum Be- 
wußtsein zu dringen. Man erfuhr 
von der eFrau nur, daß sie Von Eliza- 
beth nach Bayonne gekommen und 
lebensmiide fei. Warum sie in das 
Curtis’sche Haus einbrach, um ihre 
Absicht auszuführen, wollte sie nicht 
sagen. Man fand 840 in ihrem Be- 
sitzt 

Das Vrau·tpaar im Kä- 
fi g. Als unliingst in Pittsburg, Pa» 
ein eben getrauteg junges Ehepaar aus 
dem Hause trat, um in die wartende 
Equipage zu steigen, welche sie nach 
dem Bahnhof bringen sollte, fanden sie 
statt einer eleganten Kutsche einen ver- 
gitterten Expreßwagen, den eine rie- 
sige Menschenmenge umftand. Meh- 
rere Freunde des jungen Ehernannes 
hatten sich den tollen Scherz geleistet, 
diese sonderbare Transportgelegenheit 
für das Brautpaar zu besorgen. Das 
Pärchen ging gutwillig auf den Spaß 
ein und nahm in dem Wagen Plan. 
Als der Wagen sich dann nach der 
Pennsylvania-Bahn in Bewegung 

Letzte, marschirte eine Tramp-Kapelle 
emselben voran und die Freunde des 

übertaschten jun en Paares fuhren la- 
chend und jube nd hinterdrein Auf 
den Straßen Zutun sich inzwischen rie- 

si e Volkshau en ange ammelt bengas ichef cheLichter flackerten allenthalben aus 
und auf dem Bahnhof entstieg das 

junge Paar unter allgemeinem Jubel 
ZU —..lk 
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nach New York anzutreten. 

Kühner Bantraub. Jn 
Prairie City, Ja., bemerkte unlöngst 
kurz nach Mitternacht der Privatwäch- 
ter Erisline vier Männer, welche sich 
der »Jowa State Bont« näherten. 
Einer der Männer zwang den Wächter 
mit einem Gewehr, dessen Mündung 
er auf ihn gerichtet hielt, zur Unthätig- 
leit, während der Andere die Thiir zur 
Vanl erbrach und das Gewölbe zu 
sprengen suchte. Während dieser Zeit 
Itrouillirten die betten anderen Räu- 
ber die Straße ab und hielten mehrere 
Bürger, welche sich nähern wollten, in 
respektvoller Entfernung Der Mann, 
welcher in der Bank seine Aufgabe zu 
erfüllen hatte, mußte fünf Sprengun- 
gen mit Dhnaniit machen, ehe eS ihm 
gelang, sich in den Besitz des Geldes zu 
setzen, welches größtentheils aus Sil- 
bermünzen bestand. Nach nahezu drei- 
stiindiger Arbeit war er fertig und das 
Quartett suchte das Weite, nachdem es 
auf den Wächter und auf diejenigen, 
welche sein Vorgehen beobachteten, 
einige Schreckschüsse abgefeuert hatte. 
Die Räuber erbeuteten etwa W. 

Auf dem« Heimwege von 
der Kir e erschosfen. Die 
ugendliche ochter des angesehenen ifarmers horaee Williomfon von Ma- 

rion, Ky» wurde letzthin nahe Chapel 

Ill, als sie in Begleitung eines jungen 
annes, Namens Brotvn, auf dem 

eimwege von der Kirche war, durch 
einen Schuß getödtet. Der Mörder 
seuerte den Schuß aus einem Hinter- 
halt im Gebüsch Broer hatte vor 

einiger Zeit einen Nebenbnhler in 
einein Streite geschossen, nnd man ver- 

mutl;et daher, das-, der Schuß ouf ihn 
gemiimt war. 

Ehestandsszene mit 
tragifchem Abschluß. Eine 
Frau John Krebs in Jeroine, Ja., weis- 

erte sich unlkingst Morgeng. aufzu- stehen, um tsasz Frühstück zu bereiten, 
was-Z ihren Alb-um so erboste, daß er 

einen thinier Wasser über sie ausgoß. 
Sie erwiderte das Kompliment, indem 
te ausfpr«iiig, eine Flinte ergriff und 
htett Gatten durch einen Schuß in den 

Magen tödten-. 

Verungliictte Zeitungs- 
j u n g e n. Drei Zeitungojungen von 

Oklahoma City, Okla» isn Alter von 
13 Jahren, wurden dieser Tage bei 
Noble von einem Zuge der Santa Fe 
Eisenbahn überfahren und getödtet. 
Die Finaben waren aus der Jagd ge- 
wesen nnd auf dem Heimwege das Ge- 
leise entlang geschritten. 

Alter Wähler. Der98jäh- 
rige John Hummville von Bridgeton, 
N. J» nahm trotz feines hohen Alters 
auch heuer regen Antheil an der Wahl- 
kompa ne. Am Wahltage hat er zum 
77. ale in seinem Leben seine 
Stimme siir die Kandidaten seiner 
Partei abgegeben. 

— -.-., — ---sp- ---, ----—- 

l Der Nebraska Staats- 

Anzeiger u.59erold 
nebst Bein-sinken- 

«»50nntagsblatt« und 

wisset li. Lunens-im Jenseitsu 
list die beste nnd größte deutsche Ziitnnq des Westens. Der, ,.t’li Fei- lger nnd Herold« erscheint wöchentlich, 8—1«seitig: das Sonntags- 
;ltlatt« ebenfalls wöchentlich, itseitim die ,,Acker nnd Gattenlian 
ZsZiitnna« gleichfalls wöchentlich, iti kleinerem For-mat, jedoth durch 
jschnittl ich ettoa ZU Seiten enthal tend. 

Sämmtliche Blätter enthalten eine Hülle des besten Lese- ·stosfes jeder Art fiir die Familie-, den Geschäft-stumm Former, 
Gattneh Vieh-züchten sowie anch fiir die anend 

I Unterhaltcnd und belehrend. 
lAlle dr ei Platte-r nur 82. 00 pro Jahr 
l Unfere Gratisprämiesn 

lllle unseie Abotitieiiteii, die ani cin Jahi im Voraus bezahlen, ish-: Etm 
eine Gratin r ii mie, bestehend aus einein Band 

UptsrthlthsIgsbihliOtIisE 
enthaltend Romnne nnd Novelle-n. Wir geben hier die vorkäthixzen nein-n Num- 
mern nebst Jnhall an. Jeder Band ist in sich abgeschlossen nnd enthält eine oder 
mehrere vollständige Geschichte-tu Bei Auswahl genügt es, nnr die Nummer an- 
machen: 

No. 

No. 

No. 

No. 

No. 

Ro. 

No. 

Ro. 

11.——Die Weißen und die 
Blanen. 

Roman von Ludwig Habicht. 

12.—Das verhängnißvolle 
Kreuz. 

Roman von Franz Ziftler. 
Weibliche Rache. 

Novelle von F. v. Hohenhausem 
Gtäfin Epith- 

Novelle von E. v. Barfuß. 

13—Des Amerikanekg Wort 
Roman von 

Doris Freiin v. Spättgen. 
Das Medaillvn. 

Roman von E. A· König. 

.14—Gervagtes Spiel. 
Roman von 

E. H. von Dedenroth. 

15—Unversöhnlich. 
Jioinan von zFriedk Friedrich. 

Jm Banne der Leiden- 
schan. 

Novelle von C. Lohde 

16—Ein Staatsgeheimniß. 
Rom-an von Julius Roge. 
Ein sensaiioneller 

P s vz" ß- 
Criminal - Novelle nach dem 

Leben von Heinrich Köhler. 

17——Frauenliebe. 
Roman von H. Verkow. 

Getreu bis in den Tod· 
Novelle von Paul Heyse. 

18—Aus Leidenschaft 
Roman von Friedr. Friedrich. 

Ein Herz von Gold· 
Novelle von L. Herden- 

.- 

19—Die Etbtanie 
Roman von 

Johannes von Dewall. 

20— Jm iiefIten zorst 
Roman von L. Haibhcinh 

No 

No 

No. 

No. 

No. 

No. 

No. 

21—AUS Nacht zum Bucht. 
Roman von Hugh Contvay. 

Schwere Ketten· 
Erzählung von F. Arneseld. 

22-——Die Jagd nach dem 
Glück. 

Roman von E. Westerström. 
Der Schatz vom Sa- 

tansmoor. 
Novelle von 

Balduin Möllhausen 

.·.« -Um der Liebe Willen· 
Roman von E. Schwarz. 

Ohne Fehl. 
Roman von Ernst o. Waldow. 

24—-Das Unglückghaug. 
Roman von Elie Verthet. 

Hart am Rande. 
Roman von F. Klinck. 

25—Eine Jugend-fände- 
Roman von 

Hermtne Frankenstein 

Les-Die gelbe Rose. 
Roman von 

Hans Wachenhnsen 

.27—Die Entführung- 
Roman nach dem Englischen 

von M. Rosen. 

28—-Das Todtenzimmer im 
Schlosse Beion. 

Historischek Roman von 

Geo F. Born. 

29—Die Stiestochtek, 
oder: Wer gewinnt? 

Roman von J· F. Sankt-. 

30——Ein neues Geschlecht. 
Roman von Engen Hermann 
Der Degen Karl XlL 

Roman voi. 

Hcrmann Hirschselm 

Wer tnehr til-J eine Nin heim-n will, erhile dieselben flir den Ekel-kanntest- 
von 25 Centg pro Band. 

Solchen, welche mn ltelsiten etwas .t;mniorrstrschesz lesen, einrichten k. » Leu 

getüncht-net Jüegende Ylälter cKalender 
für lltthz, den nnr ebenfalls til-J Nuttigpriitnie geben. Tit-ice ihn-»Ur Ums 

sonst Les-c und ist das lnttigste der lustigen Vliickmsp 
Auster diesen lslrnticspriinrien geben nni non Zeit tn Zeit besonde zpzi. 

Mal-Prämien gegen geringe ztlnchtuljtnng nnd tust-drin dies-— t«-ik.«;»..sp. z», 

gezeigt. An dieser Stelle wollen mir nnr nnf eine nnftnutmin nmch s: ishr- 

dag ist 
geiirl«rlittcr’ø 

Univers-il Konvcrsawills-Breiten 
ein Weil, das ch e r haben sollte nnd welches wir unseren Luni-nimmt teil- n 

Nachzahlung von nur einem Dollar liefern. Ladenxnem Essen-s Illig-ON nt 

83.75, doch wer eins hat, würde eS nitn für Bitt verkaufen, wenn er kein ttxtksueg 

wieder erhalten könnte. Wir haben noch eine Anzahl Exemplar-c und wenn Die- 
selben vergriffen sind giebt es keine mehr unter dein Ladettpr·eis. Besorgt End 
also dieses werthvolle Buch. Bedenkt: Nur ritt-n Dollar für eine 
stutz- Encykcvpädic. Bestellungen von answärts müssen W Centg für 
Porto hinzugefügt werden. 

Nebraska StaatsiAuzciger und Hemd, 
P. O. Sox U. 305 W. 2ncl st» crancl Island, Neb 


